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Mittwoch,
ven 31 . Juli 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am 9 . und 10 . August d. I -,

ans dem SiaatSwald Reutenhau:
6 tannene Stämme mit 464 C.' ,
7 >/r Klafter buchene Scheiter u.

Prügel,
20 ' /i Klafter tannene Scheiter,
10 „ „ Prügel,
28 „ „ Rinde,
8V4 „ Reisprügel,

9275 tannene und
225 buchene Wellen.

Scheidd 0 lz:
aus dem Keuntheimer Berg , Brühl¬

berg und Florsack:
18 Klafter tannene Scheiter.
22 ' / - „ Prügel,

150 buchene und tannene Wellen,
25 tannene Stangen von 31 bis

35 ' ,
160 tannene Stangen von 30 bis

50 ' .
Zusammenkunft jeden Tag Mor¬

gens 8  Uhr bei den Brunnentrögen
oberhalb ker Herrschafts -Staig.

Wildberg , 27 . Juli 1861.
K . Forstamt.

Niethammer.
Calw.

Haus-Verkauf.
Die Wohnung der vcr-

storbcnenSchmicd B er g'schen
_ 1 Ehefrau , geh . Lutz , in dem
Hause Nro . 277 an der Altburger
Straße , Brandv . 425 fl., heute an-
gekaufr zu 350 fl., kommt zur zwei¬
ten Versteigerung

Montag,  5 . August d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

wozu die Kaufsliebhaber in unsere
Kanzlei eingeladen werden

Den 29 . Juli 186t.
K . Gerichtsnolariat.

M a g e n a u.

Calw.

Feuerwehr.
Diejenigen , welche als Steiger

oder zu andern Diensten sich der An¬
stalt anschließen wollen und am 26.
dieß es nicht gethan haben , werden
eingeladen , im Lauf dieser Woche
ihre Namen auf dem hiesigen Rath-
hauS einzuschreiben , wo die Statu¬
ten und Unterzeichuungslisten auf¬
gelegt sind . Jene sind nunmehr dem
K . Oberamt vvrgelegt.

Es wird wiederholt ausgespro¬
chen , daß die seitherige Feuerwehr
in unveränderter Weise fortbesteht,
bis auf Grund der jetzigen Statuten
die Anstalt neu gebildet sein wird.

Den 30 . Juli 186 l.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Teinach.

Gefundene Kappe.
Am 25 . Juli wurde in der Nähe

des Orts eine neue schwarze Tuch-
kappe gefunden . Der Eigenthümer
kann dieselbe innerhalb 8  Tagen
hier abholen.

Schultheißenamt.
Epple.

Außeramtliche Gegenstände.
Ein Stübchen sammt Küche
ist bis Martini zu vermiethen ; wo?
sagt die Redaktion.

Danksagung.
» Für die manchfachen Be-

weise von Theilnahme wäh-
rend des kurzen Kranken-
lagers meines sei. Man-

» nes , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner Ruhestätte
mache ich meinen verbindlichsten Dank.
Insbesondere danke ich den Herren
Ehrenträgern für die ihm erwiesene
letzte Ehre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
die Wutwe

Magdalene Ri epp
mit ihren Kindern.

Einladung.
Am nächsten
Freitag,  den 2 . August,

Abends 8 Ubr,
findet eine Zusammenkunft von Freun ¬
den des KirchengesangS in meiner
Schule Statt , wozu ick nicht bloß
diejenigen Herren , welche ihre Mit¬
wirkung bereits , schriftlich zugesagl
haben , sondern auch andere Lust¬
tragende , bei welchen dieß noch nicht
geschehen ist, freundlich und dringend
einlade . Zweck der Versammlung ist:
Eintheilung der Stimmen und Fest¬
setzung der wöchentlichen Singproben.

Schulm . Kienle.

Weil die Stadt.

Neue Wintergerste zur Saat,
eine sehr früh « Sorte , ist bei mir
zu haben.

Schütz z. Löwen.

Meinen Keller,
welchen bisher Bäcker Groß  hatte,
habe zu vermicbhen.

Stroh.
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Calw.

Geschäfts Eröffnung.
Ich beehre mich hiemit , die Anzeige zu machen , daß ich daS im

Hause der Frau Wittwe Werner  in der Lederqafse befindliche Waaren-
Geschäft pachtweise übernommen habe , und dasselbe

morgenden Donnerstag , den 1. August,
eröffnen werde . Indem ich mich zuzahlreichem Zusprnche angelegentlichst
empfehle , gebe ich zugleich die Zusicherung solidester Bedienung und stets
preiswürdiger Waare . C W . Heiler.

Im Verlag der Braun ' schen
Buchdruckerei in Herrenberg ist so¬
eben erschienen und bei A Oel-
schläger  in Calw zu haben:

Frachtpreis - Ausgleichungs-
Tabellen

zwischen Centnern und Scheffeln , wo¬
rin ohne Weiteres von jeder Markt¬
frucht zu jevcm Centn  erpreiS der
S ch effelpreis nach dem durchschnitt¬
lichen Gewicht zu sehen ist. Auch
sind praktische

Gewichts-Tabellen
beigegeben . Verfaßt von I . G.
Braun.  Herrenberg 1861 . Ta¬
schenformat 136 Seiten . Preis ge¬
heftet 27 kr. Dieses Werk wird sich
bald von selbst empfehlen.

<SGKG :GKO :GGG :GGGO

§ Hochzeits - Einladung . I
K Alle unsre werthen Freunde A
G und Bekannte erlauben wir G
-A uns hiemit zu unserer am nach - O
G sten Donnerstag,  den 1. G
G August , im Gasthaus zum A
G Hirsch  in Jgelsloch stattfin - G
Ä denden Hochzeitsfeicr freund - G
K> lichst einzuladen . T
1Z Michael Gw inner,  G
G Wagner in Jgelsloch , O
A und dessen Braut A
^ Margarethe Erhard  t , ^

^ Tcht . d . -j- Ulrich Erhardt ^

^ vom Lützenhardter Hof . ^

200 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus-
juleihcn

Johannes Roller
in Kenntheim.

Calw.
Eine kleine Partbie sehr schöner

Maßstäbe znm Zusammenlegen
mit engl ., französischem rc. neben dem
württembergischen Maß habe ich aus
Auftrag zu äußerst billigem Preis
zu verkaufen.

Christian Bozenhardt.

In Shirtings zu
Hemden und Futter,
worunter auch ^ breit , habe ich ei»
reichhaltiges Lager in schönster Aus¬
wahl , welches ich mit der Bemer¬
kung bestens empfehle , daß ich bei
Abnahme von halben und ganzen
Stücken ermäßigte Presse eintreten
lasse . C . W . Heiler.

Graue und schwarze
Sarsenets , Orleans,
beides auch in V« und V« breiter
Waare , gelbes Acrmclfutter , sehr
gute , ächt englische Nadeln , sowie
alle in dieses Fach einschlagende Ar¬
tikel empfehle ich angelegentlichst.

C . W . Heiler.

In abgelagerten Ci¬

garren habe ich etwas Vorzüg¬
liches anzubieten, womit ich die Her¬
ren Raucher zu befriedigen gewiß bin,
wcßhalb ich mir erlaube , zu Versu¬
chen einzuladen.

C . W . Heiler.

Chocolade , Cacao
Masse und Cacaopnl
her auS einer der renommirtesten

Fabriken zu den Preisen von 30 kr.
bis 1 fl . per Pfund , sowie feine
Tbce , empfehle ich bestens.

C . W . Heiler.

Die Gewinne der mir zur Be¬
sorgung übergebenen

Schiller- Loose
sind größtentheils angekommen und
können gegen Erlegung von 12 kr.
per LooS i» Empfang genommen wer¬
den . Ferdinand Georgii.

Von meinen älteren Maaren,
worunter noch sehr schöne Muster
in riaicks , großen Sommer - nnd Win-
terhalstrichern, kigue-, seidenen und
halbseidenen Westen nnd seidenen
Cravättchen sind, verkaufe ich in
meiner neuen Wohnung um die Hälfte
deS Verkaufspreises.

Carl Bock.

In Schreibmateria¬
lien aller Art bin ich reich¬
lichst sortirt , und empfehle nament¬
lich den resp . Behörden und Fabrik-
geschäften meine Concept -, Canzlei-
und Postpapiere , welche ich Rißweise
zu sehr billiaen Preisen erlassen kann.
Muster stehen gerne zu Diensten.

C . W . Heiler.

Hirsaus Donnerstag,
de, , i . August,

Mittags INHr , werden beim Schlacht¬
haus folgende Gegenstände gegen
gleich baare Zahlung im Aufstreich
verkauft:

viele Käs -, Pack - und 3 Markt-
Kisten , Pack - und Oel -Faßle,
viele Schubladen , 1 Gefach
und 1 Ladentisch mit 24 Schub¬
laden , 2 große eiserne Balken¬
waagen mit Schalen,  1 ble-
chener Faßtrichter »nd 1 Jini,
1 Marktstand , 1 Felleisen , La¬
terne , Comptoirstühle , Waagen
tc . w.

Carl Bock.

Frühe Kartoffeln und Rog¬
genstroh zum Binden

verkauft
Ziegler,  Schuhmacher.

Geld- Gesuch.
Es sucht Jemand 275 fl. aufzu¬

nehmen gegen gute Bürgschaft . Nä¬
heres ist zu erfragen bei der Red.
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Calw.
Im Verlage von G . Nlvinius erschien im Jahr 1844 und ist

bei dem Unterzeichneten um den nun sehr ermäßigten Preis Von 36 kr.
(früherer Preis 1 fl. 20 kr. ) zu haben :

Das

Kloster Hirsau,
historisch - topographisch beschrieben

von

AI . Franz Steck,
Stadlpforrer in Murrhard.

348 Seiten , brochirt , mit 2 Ansichten , Hirsau — wie es vor seiner Zer¬
störung war , und Hirsau im Jahr 1844 darstellend.

Ein Buck wie das hier angezeigte , bedarf keiner weiiern Empfehlung ;
es empfiehlt sich durch seinen inneren Gehalt allen Freunden einer interes¬
santen Lectüre , sowie insbesondere den Freunden der Geschichte unserer
nächsten Umgebung von selbst ; darum folge hier bloß noch ein Jnhalts-
Verzetchniß:

1) Einleitung.
Lage des Qrts , Klima , Nahrung der Einwohner . — Woher der Name Hirsau?

— Die älteste Beschreibung der geographischen Lage -wn Hirsau . —- Das ehemalige Klo-
stcr-Qberamt Hirsau . — Das jetzige Hirsau.

2) Geschichte des Klosters Hirsau.
Allgemeine Reflexionen über das Klosterlebeu . —' Quellen der Geschichte von Hir¬

sau . — Erste Abthciluug . Geschichte des Klosters vor der Reformation . Erste Stiftung
einer Kapelle und eines Hauses Für vier andächtige Personen durch Helizena von Calw.
645 . — Zweite Stiftung eines Benediktiner - Klosters durv ' den Strafen Criafrid von Calw.
830 . — Dritte Stiftung , oder Erneuerung des Klosters durch den Grafen Adalbert von
Calw 1066 . — Regel des heil . Benedikts . — Glanzperiode des Klosters unter Abt Wil¬
helm und Abt Bruno von Bcutelsbach . Bruder des ersten Grafen Conrad von Württem¬
berg . — Stiftungen . — Rech - der Siebte bis zur Reformation und Charakteristik dersel¬
ben . — Gelehrte und berühmte Lehrer und Schriftsteller d « Kl . Hirsau . — Eine Probe
aus ,Abt Wilhelms philosophischen Institutionen . — Die Grafen von Calw , Schirmvögtc
des Klosters . — Geschichte des heil Aurelius , Schutzpa ' rons von Hirsau . — Die Bruder¬
höhle . Von Bcgharden und Beguinen . — Chronologische Uebcrstcitt der Geschichte des
Klosters bis zur Reformation — Zweite Abtheilung . Geschichte des Klosters nach der
Reformation . 1535 schickt Herzog Ulrich einen Reformator in s Kloster . — Das Interim
1548 . — 1556 wird eine evangelische Klosterschule in Hirsau errichtet . — Die Reihe der
evangelischen Siebte wird unterbrochen durch die wiedereingesctzten katholische» . — Wilhelm
Ludwig , regierender Herzog zu Württemberg , stirbt in seinem Schloß zu Hirsau — Z,r-
störung des Klosters durch Meiacs Horde ». — Evangelische Aebte zu Hirsau und deren
Lebenslauf . — Staat , oder Dienst -Instruktion eines evangelischen Abts . — Von den Prä¬
laten insgemein . — Klvster -Präceptoren zu Hirsau . — Schicksale des heil . Aurelius vom
Ende des 16 . Jahrhunderts an . — Chronologische Ueberficht der Geschichte des Klosters
bis 1830 . — Einige urkundliche Beilagen . — Klosterbeamten und Officiantcn seit der Re¬
formation . — Evangelische Pfarrer in Hirsau seit 1698 . — Alte Stiftungen.

3 ) Beschreibung der Kirchen unv anderer Gebäude und Kunstwerke des
ehemaligen Klosters Hirsau.

Beschreibung der alten und der neuen Klostcrskirchc , nemlich der St . Aurcliuskirche
auf dem rechten und der St . Peterskirche ans dem linken Ufer der Nagold . Deutung der
Steinbilder am Thnrme der Peterskirchc , von G - Krieg von Hochfelben. Besondere D u-
tnng der Steinbilder aus der Nordscite des Tbnrms . — Z » deren Erklärung Legende von
rer Geburt des nachhcrigen Kaisers Heinrich III . in der Mühle zu Hirsau . — Beschrei¬
bung des Klosters im I . 1610 von Andreas Reichart . — Beschreibung der Gemälde auf
»cn Fenstergläsern des Krenzgangs . — Gemälde in der Kirche. — Die Kapelle der heili¬
gen Jungfrau . — Alte und neue Grabdenkmale . — Wegzeiger in 'S Kloster . — Gedichte
von Uhland , Albert Knapp und Heinrich Zahn.

, A . O elschläger.
Einen Morgen Dinkel beim
.Hof verkauft aus dem Halm

Wittwe Dingler.

Gute Erdbirnen
hat zu verkaufen

Fr . Kl ein bub.

Sehwarzfeidene
Halstücher in schöner Aus¬
wahl , schwarze Levantine - Craviitt-
chcn, Perlmutter - , Porzellain - und
vie beliebten Schukknöpfe , alle zum
Näben erforderlichen Gegenstände,
Wurzclbürsten aller Art zu den bil¬
ligsten Preisen , feine Toilette -Seife,
Siärke , krystallisirtc Sova , Schwe¬
felschnitten mit und ohne Gewürz,
sowie banmwolleneund wollene Strick¬
garne empfekle ich zu geneigter Ab¬
nahme . C . W . Heiler.

Acker- Verkauf.
Meinen Stäffeles -Acker auf dem

Zuckerbitt , 1 Morgen im Meß bal-
ieni >, mir Dinkel , Haber und Erd-
biruen angeblümt , beabsichtige ich
nächsten

Fr ei lag , den 2 . August,
Vormittags 9 Ubr,

in meiner Wohnung im öffentlichen
Aufstreich zu verkaufen . Auch kann
unter der Hand ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

Nagelschimed Rüble 's Wlw.

Einen zweirädrigen Hand¬
karren Kat zu verkaufen

Fr . Friedmann  i . d. Insel.

Zwei Centner seine Bastard-
Wolle hat zu verkaufen

Gntspäckter Schmiv
in Mölilingen.

Zu vermiethen auf Martini:
Ein freundliches Logis mit zwei

heizbaren Zimmern , Küche und Zu¬
gehör . Näberes bei der Erpeditiou.

Bei
Wittwe

Naibleim  Bügel sind einige Schlaf¬
stellen zu finden.

Schlafstellen.

Unterhaltendes.
Gerichtshalle.

Ter Schatten als Zeuge.
Von Adolph Vörling.

(Schluß .)

Die Verhöre der Zeugen began¬
nen , und ich nahm den Wirth , die
Wirthin in Kreuzverhör . Der Zeuge
Brown ward aufgerufen . Er fehlte,

wie vorauszusehen war.
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Die Reihe war an mich gekom - !
men . Ick stand auf und wandte
mich an Rachael.

— Sie wurden in Liverpool , im
Gasthause bestohlen?

— Ja , Sir . Ter Tvilcllekasten
meiner armen Schwester Anna ließ

sich bei unserer Abreise von Liver¬
pool nicht auffinden

— Und in diesem Kasten befand
sich das Messer mit rem Griff von
Golv und Perlmutter , mit welchem
Ernst Adolph Seaton erstochen wurde?

— Ja , ich selbst habe das Mes-
ser , mit welchem . . . Sie rang einen
Augenblick mit sich selbst . Ich selbst
packte dieß Messer ein , Sw —

— Meldeten Sie den Diebstahl,
meine Dame?

— Nur dem Wirlhe — wir hat¬
ten solche Eile , nach Heritage Hall
zu kommen.

— Sie haben keinen Verdacht
auf eine bestimmte Person wegen die¬
ses Diebstahls . . .

- Wie sollte ick ! Aber den¬
noch ist Anna unschuldig . . .

— Bitte , Madame , wollen Sir
jetzt von dem Schatten >rzählen?
Ganz genau , sage ich ! Und be¬
schreiben Sie die Physiognomie,
welche sich an d -r Wand abbildete
mit möglichster Treue . . .

Es war inzwischen — mit 7 Ubr
Abends — dunkel im Saale gewor¬
den . Der Andrang der Zuhörer
war nach dem Schluffe der Geschäfte
nur noch gestiegen . Die Constables
empfingen den Befehl , einen Tbeil
res Publikums zu enlf -rnen . Ein
gewaltiges Gedränge entstand . Es
kam unter den Zuschauern zu Thäl-
stchkeiten. Ich mußte das Kreuz¬
verhör mit Rachael Seaton abbrechen.

— Mein Herr , Sie sind arre-
tirl ! sagte ein Constable.

— De » Teufel arretiren Sie,
aber nicht mich. Ich drängte nicht,
sondern werde gedrängt , sogar ge¬
schlagen ! rief eine Stimme sehr laut.

— Das ist Mister Brown ! schrie
die . Wirthin dcr „ Wcizenfeime " . Ich
kenne ihn an der Stimme.

— Halten Cie den Mann fest!
rief ich , indeß mein Herz mit Hef¬
tigkeit pochte . Er ist als Zeuge vor¬

geladen . Festgehalten!
Einige Diener krackten einen

Mann auf die Zeugenbank.
— Was soll dieß heißen ? fragte

er barsch . Was wollen Sie von mir?
— Sie sind unser Zeuge ! rief

der Staatsanwalt.
— Ich bezweifle daS ; ich kann

unmöglich etwas bezeugen , wovon
ich nichts weiß.

— Licht ! rief der Präsident und
sofort schoß eine Gasflamme auf.

Ein gellender Sckrei eriönte!
Ein Schrei des Enifltzens — dann
wildes Gelächter und hervorgestoßene
Worte des Dankes an Gott — es
war Rachael . Sie hatte sich erho¬
ben und kielt die Arme ausgestrcckt.

— Dort , Herr Richter ! Und
Sie Alle , die hier sind ! Dort , se¬
hen Sic ? O , Gott ist barmherzig
und gerecht ! Das ist der Himmel
selbst , welcher spricht ! Dort an der
Wand ist der nur nur zu wohl be¬
kannte Schatten — der Schatten des
Mörders meines Kindes.

Richter und Geschworene erhoben
sich. Ein ungeheurer Tumult ent¬
stand . An der Wand war ein rie¬
siger menschlicher Schatten — der¬
jenige Browns — genau derselbe,
welchen Rachael in jener Nacht im
Corridor gesehen hatte.

In diesem Augenblicke ward ein
alter . Herr zu mir geführt — Sir
Ralph Heritage , welcher eben ange-
kommcn war , um als Zeuge des

Staatsanwalts seinen Brief an die
Schwester » zu recognosciren.

Kaum hakte Brown den alten

Mann gesehen , als er sich umwandte
und sich zwischen die Zuschauer
stürzte . . . Er ward mdeß sogleich
fesigebalten . Sir Ralph war wie
vom Blitze getroffen . . .

— Richard , mein Sohn Richard!
rief er.

Wenige Minuten , und dcr Schlüs¬
sel zu dem Morde des Kindes , des
erwähnten Erben von Sir Ralph
Heritage , war gefunden . Brown,
der ungerathenc Sohn des Baronets,
welcher sich in Frankreich aufgehal-
ten hatte , war nach England gekom¬
men , hatte sich in Nortbampton sehr
bald über die Lage dcr Dinge in
Heritage Hall instruirk , und war zu
dem Entschlüsse gekommen , die An¬
kunft des vstindischen Postschiffes,
auf welchem sich die Schwestern höchst
wahrscheinlich befinden würden , in
Liperpool abzuwarten . Er hatte die
Kiste gestoblen ; er war es auch ge¬
wesen , welcher die Bolzen von den
Hinterachsen der Postkutsche abzog.
Er war endlich Derjenige , welcher
den kleinen Ernst ermordete , um sich
das verwirkte Erbe zu sichern.

Anna ward freigesprochen . Der
alte Mann ward todt aus dem Ge-
ricbtSsaale gebracht . Er hatte Anna
zu feiner Erbin eingesetzt . Richard
ward zum Tode verurtheüt , erhängte
sich aber selbst im Gefängniß.

Notizen über Preis u. Gewicht der verschiedenen Getreide-Gattungen
nach dem Schrannen-Ergcbniß vom 23^ Juli 1861.

Quantum. Gattung. höch¬
stes.

Gewich
mitt¬
leres.

nieder¬
stes.

! Prei
böch-

1 ster.

s per Ce
mitt¬
lerer.

ntner
nie¬

derster.

1 Simri Kernen 33 V- 33 32 '/- 7 25 7 12 ' /- 7 -

1 Simri Dinkel 20 V- 19 ' /- 19 5 30 5 15 5 —

1 Simri Haber 2t 20 19 4 36 4 21 4 6

1 Simri Roggen 32 31 30 5 48 5 45 5 42
1 Simri Gerste 30 30 30 5 — 5 - 1- 5
1 Simri Bohnen 36 36 36 6 - . 6 — 6 —

1 Sinm Erbsen — — — — — — _. — -_

1 Simri Linsen
- . —^ —> —

Stadtschultheißen -Amt.

Redigirt . gedruckt und »erlegt von A. Letsch lüg er.


	S 12 A 036_241
	S 12 A 036_242
	S 12 A 036_243
	S 12 A 036_244

